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Die Ausrüſtung des Kriegshundes .

Mit Abbildung .

Be der Ausrüſtung des Uriegshundes iſt zunächſt

darauf Bedacht zu nehmen , daß die betreffende Montur

oder das Geſchirr , wie man es nennen will , ein nicht zu

großes Gewicht hat und dem Bunde bei der Arbeit nicht

beſchwerlich fallen darf , noch ihn in der freien Bewegung

hindert .

Weiter muß dasſelbe praktiſch eingerichtet ſein und

dem Swecke , welchem es dienen ſoll , vollkommen ent —

ſprechen .

Von verſchiedenen Muſtern und diverſen Verſuchen ,

dürfte das in der Abbildung wiedergegebene Geſchirr

eines Uriegshundes dem Sweck entſprechen .

Das Halsband beſteht aus einem einfachen , leichten

zirka 5 m breiten an den Hanten abgerundeten Leder —

riemen , welcher durch eine Schnalle geſchloſſen wird .
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Auf dem Halsband iſt ein deſſen Breite entſprechendes

etwa 15 em langes Ledertäſchchen mit Sicherheitsverſchluß

anzubringen .

Dieſes dient zur Aufnahme der zu expedierenden

Mitteilungen . Das Halsband trägt außer der Nummer

die Bezeichnung des Truppenteils , welchem der Hund zu —

geteilt iſt , um denſelben , wenn er ſich verirrt oder ver⸗

ü
ü

ſchlagen wird , ſeinem Beſtimmungsort überweiſen zu

können . Die Bezeichnungen können auch durch Geheim —

ſchrift gefertigt werden , damit , wenn ein Hund durch Su —

fall erſchoſſen wird oder ſonſtwie in die hände des Feindes

fällt , dieſem nicht verrät , welchem Truppenteil er gegen —

über ſteht .
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Jederſeits befindet ſich eine Taſche aus waſſerdichtem

Segeltuch , die unten durch einen Gurt vereinigt , oben

durch Riemen und Schnalle geſchloſſen wird .

Von jeder Seite läuft nach dem Halsbande zu ein

Verbindungsriemen , welcher an einer kleinen Schnalle zu

beiden Seiten des Bandes befeſtigt iſt .

Die Taſchen haben im Innern zwei Abteilungen

und dient die vordere zur Aufnahme von Verbandzeug ꝛc.

Die hintere Abtei⸗eventuell Munition oder dergleichen .

lung hat den Sweck , den ſogenannten eiſernen Futter —
beſtand aufzunehmen , beſtehend in Hundekuchen - Biskuits

5 UHilo, welchesund zwar in einem Gewicht von 2½

zu gleichen Teilen in die Taſchen zu packen iſt .

Es muß auch für den Fall vorgeſorgt werden ,

kein Futter zu beſchaffen iſt oderdaß , wenn im Felde

ſolchen zu viel Seit in Anſpruchdie Herſtellung eines

nimmt , man Nahrung für den Hund hat und dieſe reicht

Selbſtredend darf dieſer Futterbe —für zirka drei Tage .

ſtandteil nur in den dringenſten Notfällen angegriffen

werden .

Weiter können Fälle eintreten , wo bei Übernachten
in kalter naſſer Witterung es unmöglich ſein wird , dem

Hunde ein trockenes Lager zu bieten und er dadurch Er —

kältungen und Krankheiten ausgeſetzt wäre .

Für dieſen Fall iſt nun Vorſorge getroffen durch
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die Beipackung einer 33 84 von Segelleinen

in der Größe von 60 X& 100 cm . Dieſe Decke wird auf —

gerollt , über die Schulter des 8 gelegt und unter⸗

halb — alſo an den beiden Enden — hinter den Vor —

derläufen mittelſt eines Riemchens geſchloſſen . Oben

wird die Decke durch einen Riemen , welcher am Hals —
band befeſtigt , gehalten und das Ganze ſitzt feſt ohne zu

verrücken .

Dieſes Geſchirr ſoll ſamt des eiſernen Futterbeſtandes
und ſonſtiger etwa beizupackender Gegenſtände das Ge —

wicht von 5 Hilo nicht überſteigen und dieſes kann ein

ausgewachſener kräftiger Collie gut tragen .

Die Anſchirrung ſelbſt ſoll bereits bei halbjährigen
Hunden verſucht und auch durchgeführt werden , damit

dieſelben ſich rechtzeitig an das Tragen der Caſt

wöhnen . Ebenſo ſollen die Hunde angeſchirrt , die Feld —

dienſt⸗ und Marſchübungen der Truppe regelmäßig mit⸗

machen .

Die von uns dreſſierten Hunde gewöhnten ſich leicht

und ſchnell an die ihnen ungewohnte Laſt , wurden weder

in der Arbeit noch im vollſten Lauf dadurch behindert

und ließen ſich willig anſchirren . Eine Marſchtour von

8 Stunden , welche mit den Hunden , die volle Laſt trugen ,

unternommen wurde , fiel glänzend aus , da die Hunde
kaum eine Ermüdung während dieſer Dauer zeigten und

dadurch haben wir die Gewißheit gewonnen , daß die
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Ausrüſtung mit Inhalt von den Bunden ſelbſt tagelang

getragen werden kann und ſie in derſelben auch ruhig

ausruhen .
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